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Kandidaten stellen sich Schülerfragen
Liestal  |  «Politik live an der Schule»: Podiumsdiskussion am Gymnasium Liestal
Mit Workshops und Podiumsdis-
kussionen möchte der Jugendrat 
Baselland den Jugendlichen an den 
Schulen die Politik schmackhaft 
machen. Der Auftaktsanlass am 
Gym Liestal gelang: Vier Politiker 
stellten sich den Fragen rund um 
Atomenergie und Wahlkampf.

Severin Furter

«Heisser geht es nicht mehr», sagte 
Bernadette Schnyder zu Beginn der 
Podiumsdiskussion mit vier Natio-
nalratskandidaten aus der Region. 
Damit sprach die Konrektorin des 
Gymnasiums Liestal nicht nur das 
hitzige Sommerwetter an, sondern 
auch den Wahlkampf um die Sitze im 
National- und Ständerat.

Der Jugendrat Baselland führt an 
den meisten weiterführenden Schu-
len des Kantons eine Wahlkampf-Ver-
anstaltung durch. Während eines 
halben Tages wird den Schülern in 
Workshops auf jugendgerechte Art 
und Weise vermittelt, wie das Regie-
rungs- und Wahlsystem unseres Lan-
des funktioniert.

Weiterführung eines Projekts
Damit führt der Jugendrat ein Pro-
jekt weiter, das er bereits vor den 
kantonalen Wahlen im Frühling in 
Zusammenarbeit mit den Schulen 
durchgeführt hatte. Die gestrige 
Veranstaltung am Gym Liestal bil-

dete den Auftakt des Projekts «Poli-
tik live an der Schule» im Vorfeld der 
nationalen Wahlen im Oktober.

Für die abschliessende Podiums-
diskussion standen die beiden bis
herigen Baselbieter Nationalratsver-
treter Maya Graf (Grüne) und Christian 
Miesch (SVP) sowie die neu kandi
dierenden Martin Wagner (FDP) und 
Martin Rüegg (SP) der aufmerksamen 
Schülerschaft Rede und Antwort.

Moderator und Lehrer Markus 
Fäs fühlte in der Einstiegsrunde den 
vier Politikern ein erstes Mal auf den 

Zahn. Provozierende Fragen zu den 
Einstellungen der Parteien parierten 
die Podiumsteilnehmer allesamt. 
Beispielsweise entgegnete Miesch 
der Behauptung Fäs, die SVP sei eine 
«Nörglerpartei»: «Die SVP nörgelt 
nicht, sie nennt die Probleme direkt 
beim Namen.»

Wagner, der zum ersten Mal für 
den Nationalrat kandidiert, musste 
sich gegen die Behauptung wehren, 
dass die FDP in einer Krise stecke: 
«Jeder stürzt einmal ab. Die FDP ist 
nach wie vor eine staatstragende 

Partei», so der Wirtschaftsanwalt aus 
Rünenberg.

Fragen zum Atomausstieg
Im Anschluss durfte sich die Schüler-
schaft der Diskussion stellen. 
Besonderes Interesse zeigten die Ju-
gendlichen bei Fragen rund um die 
Problematik des Atomausstiegs oder 
bei sicherheitspolitischen Fragen. 
Gefragt wurde unter anderem, wa-
rum die FDP eine unklare Haltung in 
Sachen Atomausstieg habe, oder wie 
die Grünen den Umstieg zu alterna-

tiven Energien definitiv erreichen 
wollen.

Die Schülerschaft forderte die 
Podiumsteilnehmer heraus. Gegen 
Voten wie «die Grünen und die  
SP wollen viel, aber haben keine 
Lösungsvorschläge» bis hin zu «die 
SVP möchte eine Oligarchie» muss-
ten sich die vier Politiker erklären.

Zufriedene Politiker
Die eineinhalbstündige Podiumsdis-
kussion war für alle Beteiligten eine 
gelungene Angelegenheit: «Es ist 
interessant zu sehen, welche Themen 
die Jungen wirklich bewegen », sagte 
Wagner. Scheinbar interessiere sich 
die Jugend nicht gross für seine von 
ihm angesprochenen Themen rund 
um Bankenregulierung oder wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen.

Martin Rüegg, selber Lehrperson 
am Gymnasium Liestal, zeigte sich 
erfreut über die animierte Schüler-
schaft: «Die Jugendlichen haben sehr 
sauber reflektierte und klare Fragen 
gestellt.»

Maya Graf war nicht überrascht, 
dass die Jugendlichen derart enga-
giert mitdiskutiert haben: «Es ist 
wichtig, dass sich junge Leute für  
die Politik interessieren und Dinge 
kritisieren und hinterfragen.» Und 
sie fügte hinzu: «Wichtig ist vor 
allem, dass die Jungen nun auch 
wählen gehen und so die politische 
Zukunft des Landes aktiv mitbe
stimmen.»

Standen für einmal der Jugend zu politischen Themen und zum laufenden Wahlkampf Rede und Antwort: Maya Graf, 
Martin Rüegg, Martin Wagner und Christian Miesch (von links).� Bild Severin Furter

97 Baselbieter wollen nach Bundesbern
Baselbiet  |  Nach Ablauf der gesetzlichen Einreichungsfrist hat die Landeskanzlei 14 Listen publiziert
97 Personen kandidieren im Ba-
selbiet für die Nationalratswahlen 
vom 23. Oktober. Neun Parteien 
und fünf Jungparteien buhlen  
um die Gunst der Wähler und 
kämpfen um die sieben Baselbie-
ter Sitze in der Grossen Kammer.

vs. Die Ausgangslage ist klar: Sieben 
Sitze stehen dem Baselbiet als «Halb-
kanton» im Nationalratssaal zur Ver-
fügung. Für die Eidgenössischen 
Wahlen vom 23. Oktober stellen sich 
97 Personen zur Verfügung. Dies hat 
die Landeskanzlei am Montagnach-
mittag mitgeteilt und die (noch zu 
kontrollierenden) Listen veröffent-
licht (siehe Kasten).

Erfahrungsgemäss haben die 
Bisherigen beste Chancen auf die 
Wiederwahl. Es sind dies: Caspar 
Baader (SVP, Gelterkinden), Maya 
Graf (Grüne, Sissach), Christian 
Miesch (SVP, Titterten), Eric Nuss-
baumer (SP, Frenkendorf), Susanne 
Leutenegger Oberholzer (SP, Mut-
tenz) und Elisabeth Schneider (CVP, 
Biel-Benken). Der Bisherige der FDP, 
der langjährige Nationalrat Hans 
Rudolf Gysin, tritt nicht mehr an (die 
«Volksstimme» berichtete).

Bei den Ständeratswahlen tritt 
der Bisherige, Claude Janiak (SP, 
Binningen), erneut an. Seine Heraus-
forderer sind Caspar Baader (SVP) 
und Elisabeth Schneider (CVP).

Die 97 Baselbieter Kandidaturen 
für die Nationalratswahlen bedeuten 
einen neuen Rekord. Sie verteilen 
sich auf 14 Listen. Neben den etab-
lierten Parteien – SVP, SP, FDP, CVP, 

Grüne, EVP und SD – sind auch die 
neuen Mitteparteien BDP und Grün-
liberale am Start. Sie sind gemein-
sam mit der EVP und der CVP eine 
Listenverbindung eingegangen. Zu-
dem treten vier Jungparteien mit 

eigenen Listen an. Es sind dies die 
Jungsozialisten (Juso), JEVP, JCVP 
sowie das junge grüne Bündnis Nord-
west.

Von den 97 Kandiderenden sind 
29 Frauen. Das sind genau gleich 

viele wie vor vier Jahren, doch da-
mals kandidierten insgesamt nur 85 
Personen. Absolut handelt es sich um 
den zweithöchsten Frauenanteil seit 
je. Einzig 1995 hatte eine einzige 
Frau mehr kandidiert. Den höchsten 

Frauenanteil innerhalb der Liste ha-
ben die Grünen und die CVP mit je 
vier, gefolgt von SP, EVP und Juso mit 
je drei. Die einzige Liste ohne eine 
einzige weibliche Kandidatur ist 
diejenige der Jungfreisinnigen.

Die Baselbieter kandidierenden für die NationalratsWahlen

FDP, Liste 1  |  Stephanie Eymann Schneider (Dr. 
iur. Juristin, 1979, Eptingen), Paul Robert Hofer 
(Unternehmer, Strategieberater, 1947, Oberwil), 
Franz Saladin (Dr. chem., Direktor Handelskam-
mer beider Basel, 1966, Duggingen), Patrick 
Schäfli (Betriebsökonom HWV, 1971, Pratteln), 
Daniela Schneeberger (Treuhänderin mit eidg. 
Fachausweis, Unternehmerin, 1967, Thürnen), 
Balz Stückelberger (Dr. iur., Geschäftsführer, 
1972, Arlesheim), Martin Ernst Wagner (Jurist, 
1960, Rünenberg).

SP, Liste 2  |  Susanne Leutenegger Oberholzer 
(bisher, Nationalökonomin, Juristin, Advokatin, 
1948, Augst), Eric Nussbaumer (bisher, dipl. Elek-
troingenieur HTL, 1960, Frenkendorf), Daniel 
Münger (Zentralsekretär syndicom Gewerkschaft 
Medien und Kommunikation, 1961, München-
stein), Regula Nebiker Toebak (Staatsarchivarin, 
1957, Liestal), Martin Rüegg (Gymnasiallehrer, 
1957, Gelterkinden), Kathrin Schweizer (Biolo-
gin, Projektleiterin, 1969, Muttenz), Reto Wyss 
(Student Ökonomie, 1986, Zunzgen).

SVP, Liste 3  |  Caspar Baader (bisher, Rechtsan-
walt, dipl. Ing.-Agr. ETH, 1953, Gelterkinden), 
Christian Miesch (bisher, Unternehmer, 1948, 
Titterten), Thomas de Courten (eidg. dipl. 
Betriebsökonom HWV, Unternehmer, 1966, 
Rünenberg), Hanspeter Ryser (Landwirt, 1965, 
Oberwil), Dieter Spiess (Unternehmer, 1948, 
Gelterkinden), Hanspeter Weibel (lic. oec. et oec. 
HSG, selbst. Unternehmer, 1953, Bottmingen), 
Jacqueline Wunderer (Ermittlerin Bundeskrimi-
nalpolizei, 1964, Röschenz).

EVP, Liste 4  |  Sara Fritz (Kauffrau, 1985, Birsfel-
den), Urs von Bidder-Hufschmied (Primarlehrer, 
pensioniert, 1948, Binningen), Elisabeth Augst
burger-Schaffner (Koordinatorin Deutschkurse für 

Migrantinnen, 1961, Liestal), Thomas Rudin-
Tschopp (Spitaldirektor, 1961, Ziefen), Alain  Tü-
scher-Brechbühler (KMU-Unternehmer, 1963, All-
schwil), Ruth Sprunger-Amstutz (Religionslehrerin, 
1955, Zunzgen), Martin Geiser-Meyer (Chemiker 
Dr. chem., QA Manager, 1964, Gelterkinden).

CVP, Liste 5  |  Elisabeth Schneider-Schneiter (bis-
her, lic. iur., 1964, Biel-Benken), Brigitte Bos-Port-
mann (Dipl. Logopädin, 1961, Laufen), Georg 
Gremmelspacher (Advokat, Dr. iur., 1969, Gel-
terkinden), Sabrina Mohn (Sekundarlehrerin, 
1984, Aesch), Simon Oberbeck (Geschäftsführer 
CVP BL, 1983, Birsfelden), Franziska Stadel-
mann-Meyer (Drogistin, Religionspädagogin, 
1960, Muttenz), Emanuel Trueb (Leiter Stadtgärt-
nerei Basel, 1961, Pratteln).

JFDP, Liste 6  |  Andreas Seiler (Elektroingenieur, 
1981, Pratteln), Firass Chamas (Gymnasiast, 
1992, Häfelfingen), Nicholas J. Arthur (Kunden-
betreuer Institutionelle Kunden, 1982, Liestal), 
Stefan Kaiser (Gymnasiast, 1992, Rothenfluh), 
Milo Graf (Kaufmännischer Angestellter, 1984, 
Lupsingen), Dominik Schneeberger (Gymnasiast, 
1993, Lausen), Andreas Seiler (Elektroingenieur, 
1981, Pratteln).

Grüne, Liste 7  |  Maya Graf (bisher, dipl. Sozi-
alarbeiterin HFS, Mitbewirtschafterin Bio-Bauern-
betrieb, 1962, Sissach), Klaus Kirchmayr (In
genieur ETH, Unternehmer, 1963, Aesch), Rahel 
Bänziger Keel (Dr. phil. ll, Biochemikerin, 1966, 
Binningen), Philipp Schoch (Pflegefachmann und 
Abteilungsleiter, 1973, Pratteln), Florence 
Brenzikofer (Sekundarlehrerin phil. hist., 1975, 
Oltingen), Simon Trinkler (Chemiker FH, Student, 
1983, Allschwil), Esther Maag (Psychologin lic. 
phil. und Unternehmerin, 1963, Liestal).

BDP, Liste 8  |  Peter H. Müller (selbstständiger 
Projektleiter, Ökonom (MA), 1949, Oberwil), 
Hanspeter Ryf (Meisterlandwirt, 1971, Tenniken), 
Bernhard Zollinger (Informatiker, 1961, Seltis-
berg), Esther Meisinger-Zanetti (Hausfrau, Kauf-
frau, 1970, Bubendorf), Marc Bürgi (Personalbe-
rater, Dipl. Chemiker FH, 1979, Pratteln), Peter 
Staub (Projektleiter, 1956, Buus), Filip Winzap 
(Student, 1990, Münchenstein).

SD, Liste 9  |  Josua M. Studer (Angestellter im 
öffentlichen Dienst, 1963, Allschwil), Rudolf 
Keller (Eidg. dipl. Kaufmann, 1956, Frenkendorf), 
John Stämpfli (Kaufmann, 1963, Münchenstein), 
Urs Hammel (Visiteur, 1954, Reinach), Susanne 
Studer (Angestellte im öffentlichen Dienst, 1961, 
Allschwil), Christian Stich (Angestellter im öffent-
lichen Dienst, 1968, Zwingen), Geremia Simo-
nella (Sicherheitsbeauftragte, 1987, Reinach).

GLP, Liste 11  |  Gerhard Schafroth-Martin (Dr. 
iur., dipl. Steuerexperte /Anwalt / Unternehmer, 
1957, Liestal), Hans Furer-Brunner (Dr. iur., 
Rechtsanwalt / Präsident Bankpersonalverband 
NWCH, 1955, Bottmingen), Hektor Herzig-
Grieder (Musiker, Kulturmanager / Unternehmer, 
1954, Langenbruck), Cécile Grüninger-Deiss 
(dipl. Lehrerin für die Primarstufe [EDK], 1980, 
Münchenstein), Daniel Ballmer-Gerber (Finanz-
fachmann, 1975, Arboldswil), Stephan Nigg (Bsc 
in Molec. Life Sciences FHNW, Wissenschaftl. 
Mitarbeiter, 1982, Münchenstein), Patrick Mund-
schin-Künzli (lic. iur., Lehrer für Wirtschaft und 
Recht, 1975, Liestal).

Juso, Liste 22  |  Jan Fässler (Informatiker, 1987, 
Therwil), Lisa Degen (Studentin, 1987, Itingen), 
Adil Koller (Gymnasiast, 1993, Münchenstein), 
Betül Karabulut (Kauffrau in Ausbildung, 1991, 

Muttenz), Adrian Mangold (Student, 1988, 
Oberwil), Meret Stoll (Gymnasiast, 1992, Bott-
mingen), Florian Schreier (Biologie-Student, 
1988, Birsfelden).

JEVP, Liste 44  |  Peter Buess-Siegrist (Psychiater, 
Psychotherapeut, 1956, Binningen), Simone 
Buser (Juristin / Notarin, 1967, Reinach), Thomas 
Buser-Zürcher (Versicherungsangestellter, Pro-
jektleiter, 1960, Muttenz), Adrian Dellenbach-
Schwendimann (Möbelschreiner, Gestalter FFI, 
1958, Reinach), Peter Gröflin-Schürch (Bauin
genieur HTL, Versicherungsfachmann, 1962, 
Gelterkinden), Christian Muhmenthaler (Kauf-
männischer Angestellter, 1984, Muttenz), Mari-
anne Nyfeler Blaser (Familienfrau, Studentin 
Theologie, 1961, Binningen).

JCVP, Liste 55   |  Luca Canonica (Student der 
Rechtswissenschaft, 1989, Liestal), Silvio Fareri 
(Kaufmann, 1989, Augst), Stefan Fraefel (Rechts-
anwalt, 1981, Liestal), Géraldine Häring (Fach-
frau im Finanz- und Rechnungswesen, 1988, 
Aesch), Marisa Imboden (Kauffrau, 1988, 
Therwil), Dominic Kummer (Student der Betriebs-
wirtschaftslehre, 1988, Laufen), van Quy Peter 
Tran (Student der Rechtswissenschaft, 1985, 
Münchenstein).

JGrüne, Liste 77  |  Meret Rehmann (Studentin 
Rechtswissenschaften, 1991, Binningen), Florian 
Denzinger (Student Geowissenschaften / Glazio-
logie, 1990, Oberwil), Jonas Rosenmund 
(Gymnasiast / Solarunternehmer, 1990, Ziefen), 
Sarah Bühler (Studentin, 1988, Gelterkinden), 
Benjamin van Vulpen (Sozialkultureller Animator 
i. A., 1986, Lupsingen), Oliver Thommen (Histo-
riker, Islamwissenschafter, 1984, Basel), Ramon 
Glatz (Primarlehrer Waldschule und Familien-
mann, 1984, Oberwil).


